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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplung für ein
Spielzeugmodell-Fahrzeug und ein Spielzeugmodell-
Fahrzeug mit einer derartigen Kupplung.
[0002] Kupplungen für Spielzeugmodell-Fahrzeuge,
insbesondere für Spielzeugmodell-Traktoren, sind be-
reits bekannt. Sie umfassen im allgemeinen einen Kupp-
lungszapfen, der in eine Kupplungsstellung und in eine
Freigabestellung bringbar ist. In der Kupplungsstellung
durchgreift der Kupplungszapfen eine Öffnung, im allge-
meinen eine kreiszylinderförmige Durchgangsöffnung,
einer Deichsel eines Anhängers. In der Freigabestellung
wird die Öffnung der Deichsel vom Kupplungszapfen frei-
gegeben.
[0003] Vorbekannte Kupplungen für Spielzeugmodell-
Fahrzeuge werden im allgemeinen von Hand betätigt.
[0004] Aus der DE 198 51 357 C2 ist ein ferngesteu-
ertes, insbesondere funkfemgesteuertes Modellfahr-
zeug bekannt, das eine Kupplung aufweist, die einen
Kupplungszapfen umfaßt, der auf einem schwenkbar ge-
lagerten Halter vorgesehen ist. Der Halter ist durch einen
Antrieb, nämlich einen Elektromotor, verschwenkbar,
wobei der Elektromotor fernsteuerbar ist.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine verbesserte
Kupplung für ein Spielzeugmodell-Fahrzeug vorzuschla-
gen.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Die Kupplung für ein
Spielzeugmodell-Fahrzeug umfaßt einen Sockel, der an
dem Spielzeugmodell-Fahrzeug vorgesehen ist. An dem
Sockel ist ein Schieber gelagert, der durch einen Antrieb
in eine erste Stellung und eine zweite Stellung bringbar
ist. Vorzugsweise handelt es sich um einen motorischen
Antrieb, insbesondere um einen elektromotorischen An-
trieb. Vorteilhaft ist es, wenn der Antrieb durch eine Fern-
steuerung betätigbar ist.
[0007] An dem Sockel oder an einem sonstigen Be-
standteil des Spielzeugmodell-Fahrzeugs ist ferner ein
Halter gelagert, der einen Kupplungszapfen und eine
Raststange aufweist. Der Halter ist in eine Kupplungs-
stellung und in eine Freigabestellung bringbar. In der
Kupplungsstellung ist der Kupplungszapfen mit einem
Anschlußstück, insbesondere einer Deichsel eines An-
hängers, verbunden oder verbindbar. In der Freigabe-
stellung wird das Anschlußstück freigegeben. Vorzugs-
weise ist der Halter durch eine Handbetätigung in die
Kupplungsstellung und/oder in die Freigabestellung
bringbar. Zu diesem Zweck weist der Halter vorzugswei-
se einen Betätigungsgriff auf.
[0008] Der Schieber weist eine Rastvertiefung für die
Raststange des Halters auf. Wenn sich die Raststange
des Halters in der Rastvertiefung des Schiebers befindet,
kann der Halter dadurch in die Kupplungsstellung und/
oder in die Freigabestellung gebracht werden, daß der
Schieber durch den Antrieb in die erste und/oder in die
zweite Stellung gebracht wird. Es ist ferner möglich, die
Raststange des Halters manuell aus der Rastvertiefung

des Schiebers zu entfernen und/oder die Raststange des
Halters manuell in die Rastvertiefung des Schiebers ein-
zubringen. Hierdurch ist es möglich, den Halter manuell
in die Kupplungsstellung und/oder in die Freigabestel-
lung zu bringen.
[0009] Durch die Erfindung wird eine Kupplung für ein
Spielzeugmodell-Fahrzeug geschaffen, die sowohl
durch einen Antrieb als auch manuell betätigbar, also in
die Kupplungsstellung und/oder in die Freigabestellung
bringbar ist.
[0010] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen beschrieben.
[0011] Vorteilhaft ist es, wenn der Schieber eine zur
Rastvertiefung hin verlaufende Anlaufschräge aufweist.
[0012] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist da-
durch gekennzeichnet, daß der Schieber eine zur Rast-
vertiefung hin verlaufende, der Anlaufschräge gegen-
überliegende weitere Anlaufschräge aufweist.
[0013] Der Schieber ist vorzugsweise längsverschieb-
lich gelagert.
[0014] Vorteilhaft ist es, wenn der Halter schwenkbar
gelagert ist. Dabei ist der Halter vorzugsweise um einen
Lagerzapfen schwenkbar gelagert.
[0015] Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung ist der Lagerzapfen in einem Langloch längsver-
schieblich gelagert. Hierdurch wird eine weitere Bewe-
gungsmöglichkeit für den Halter geschaffen. Diese wei-
tere Bewegungsmöglichkeit könnte allerdings auch
durch eine elastische Lagerung des Halters, insbeson-
dere eine federelastische Lagerung, oder auf sonstige
Weise geschaffen werden.
[0016] Der Schieber ist vorzugsweise durch eine Be-
tätigungsstange bewegbar. Vorteilhaft ist es, wenn die
Betätigungsstange ihrerseits durch einen Antrieb, insbe-
sondere einen Motor, insbesondere einen Elektromotor
bewegbar ist, wobei der Antrieb vorzugsweise fernsteu-
erbar ist.
[0017] Bei einem Spielzeugmodell-Fahrzeug wird die
der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe durch eine er-
findungsgemäße Kupplung gelöst.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der beigefügten Zeichnung im ein-
zelnen erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 einen Spielzeugmodell-Traktor mit einer Kupp-
lung in einer Seitenansicht, teilweise im Schnitt,
wobei sich der Halter der Kupplung in der Frei-
gabestellung befindet,

Fig. 2 den Spielzeugmodell-Traktor gemäß Fig. 1,
wobei sich die Kupplung in einer Zwischenstel-
lung befindet,

Fig. 3 den Spielzeugmodell-Traktor gemäß Fig. 1 und
2, wobei sich die Kupplung in der Freigabestel-
lung befindet,

Fig. 4 den Spielzeugmodell-Traktor gemäß Fig. 1 bis

1 2 



EP 1 591 152 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

3, wobei sich der Halter der Kupplung in der
Kupplungsstellung befindet,

Fig. 5 den Spielzeugmodell-Traktor gemäß Fig. 1 bis
4, wobei sich die Kupplung in einer Zwischen-
stellung befindet,

Fig. 6 den Spielzeugmodell-Traktor gemäß Fig. 1 bis
5, wobei sich der Halter der Kupplung in der
Kupplungsstellung befindet,

Fig. 7 eine Abwandlung des Spielzeugmodell-Trak-
tors gemäß Fig. 1 bis 6 in einer Ansicht von
oben und

Fig. 8 eine Abwandlung der Kupplung in einer Seiten-
ansicht.

[0019] Der in den Figuren gezeigte Spielzeugmodell-
Traktor 1 umfaßt Vorderräder, Hinterräder, eine Motor-
haube, eine Fahrerkabine, eine Kupplung 2 und weitere
Bestandteile. Die Kupplung 2 dient als Anhängerkupp-
lung, die es ermöglicht, einen Anhänger wahlweise an-
zukuppeln oder abzukuppeln. Der Anhänger kann eine
Deichsel umfassen, die an ihrem vorderen Ende mit ei-
nem Auge versehen sein kann, bei dem es sich im all-
gemeinen um eine kreiszylinderförmige Öffnung bzw.
Durchgangsöffnung handelt.
[0020] Die Kupplung 2 umfaßt einen Sockel 3, der an
dem Traktor 1 befestigt ist oder der ein Bestandteil des
Traktors 1 ist. Der Sockel 3 ist also traktorfest bzw. ge-
häusefest vorgesehen oder montiert. Auf der oberen
Endfläche des Sockels 3 ist ein Schieber 4 längsver-
schieblich gelagert. Die obere Endfläche des Sockels 3
ist eben. Sie verläuft horizontal. Der Schieber ist in Fahr-
zeug-Längsrichtung längsverschieblich gelagert.
[0021] Am vorderen Ende des Schiebers 4 ist das hin-
tere Ende einer Betätigungsstange 5 befestigt, deren vor-
deres Ende mit einem Betätigungshebel 6 eines Servo-
motors 7 gelenkig verbunden ist. Der Betätigungshebel
6 ist mit einer Antriebswelle 8 des Servomotors 7 ver-
bunden. Die Antriebswelle 8 verläuft horizontal und quer
zur Fahrzeug-Längsrichtung. Der Betätigungshebel 6
kann durch eine Drehung der Antriebswelle 8 in zwei
Stellungen gebracht werden, nämlich in eine erste, vor-
dere Stellung, die in Fig. 1 und Fig. 6 gezeigt ist, und eine
zweite, hintere Stellung, die in Fig. 3 und Fig. 4 gezeigt
ist. In der ersten, vorderen Stellung verläuft der Betäti-
gungshebel 6 in einem Winkel von etwa 30° nach vorne.
In der zweiten, hinteren Stellung verläuft der Betäti-
gungshebel 6 im wesentlichen vertikal nach oben. In den
Figuren 2 und 5 sind Zwischenstellungen gezeigt. Da
das obere Ende des Betätigungshebels 6 mit der Betä-
tigungsstange 5 verbunden ist, die ihrerseits mit dem
Schieber 4 verbunden ist, befindet sich der Schieber 4
in der ersten, vorderen Stellung gemäß Fig. 1 und 6,
wenn sich der Betätigungshebel 6 in der ersten, vorderen
Stellung befindet, und befindet sich der Schieber 4 in der

zweiten, hinteren Stellung, wenn sich der Betätigungs-
hebel 6 in der zweiten, hinteren Stellung gemäß Fig. 3
und 4 befindet.
[0022] An dem Sockel 3 ist ein Halter 9 schwenkbar
gelagert. Der Halter 9 weist Lagerzapfen 10 auf, die in
Langlöchern 11 schwenkbar und längsverschieblich ge-
lagert sind.
[0023] Zu diesem Zweck weist der Sockel 3 in seinem
vorderen unteren Bereich nach unten weisende Vor-
sprünge 12 auf, von denen in den Zeichnungsfiguren nur
einer dargestellt ist; der Andere befindet sich parallel und
im Abstand dazu vor der Zeichenebene. In jedem der
Vorsprünge 12 ist jeweils ein Langloch 11 vorgesehen,
das eine Neigung in Richtung von vorne unten nach hin-
ten oben hat.
[0024] Der Halter 9 umfaßt ferner zwei in Fahrzeug-
Längsrichtung verlaufende, horizontale, parallele, beab-
standete Längsleisten 13, die durch eine Querleiste 14
miteinander verbunden sind. Die Querleiste 14 besitzt in
ihrer Mitte einen nach hinten weisenden, im wesentlichen
horizontalen Vorsprung, an dessen Ende ein Kupplungs-
zapfen 15 nach oben ragt.
[0025] Von den Enden der Längsleisten 13 ragen je-
weils zwei weitere Leisten im wesentlichen dachförmig
nach oben, deren Spitzen miteinander verbunden sind.
Im Bereich der Verbindungsstellen umfaßt der Halter 9
eine im wesentlichen horizontal und quer zur Fahrzeug-
Längsrichtung verlaufende Raststange 16. Der Halter 9
ist ferner auf einer Seite mit einem nach oben weisenden
Betätigungsgriff 17 versehen.
[0026] Der Halter 9 kann in eine Kupplungsstellung ge-
bracht werden, die beispielsweise in den Figuren 4 bis 6
gezeigt ist und in der das obere Ende des Kupplungs-
zapfens 15 sehr nahe an der unteren Endfläche des Sok-
kels 3 liegt oder diese berührt. In dieser Stellung durch-
greift der Kupplungszapfen 15 die Öffnung der Deichsel
des Anhängers (in den Zeichnungen nicht dargestellt)
und hält diese zuverlässig fest.
[0027] Der Halter 9 kann ferner in eine Freigabestel-
lung gebracht werden, die beispielsweise in den Figuren
1 bis 3 gezeigt ist und in der der Kupplungszapfen 15
nach unten abgesenkt ist. In dieser Stellung wird die Öff-
nung der Deichsel (in der Zeichnung nicht dargestellt)
freigegeben. Der Abstand zwischen dem oberen Ende
des Kupplungszapfens 15 und der unteren Endfläche
des Sockels 3 ist so groß, daß die Deichsel (in der Zeich-
nung nicht dargestellt) nach hinten weggezogen werden
kann.
[0028] Der Schieber 4 weist an seiner Oberseite im
Bereich seines hinteren Endes eine Rastvertiefung 18
für die Raststange 16 des Halters 9 auf. Die Rastvertie-
fung 18 wird von einer hinteren (in der Darstellung der
Figuren: rechten) Flanke, die im wesentlichen vertikal
verläuft, und von einer vorderen (in der Darstellung der
Figuren: linken) Flanke, die annähemd vertikal verläuft,
begrenzt.
[0029] Hinter (in der Darstellung der Figuren: rechts
von) der hinteren Flanke weist der Schieber 4 eine zur
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Rastvertiefung 18 hin verlaufende Anlaufschräge 19 auf,
die von hinten unten nach vorne oben verläuft.
[0030] Vor (in den Figuren: links von) der vorderen
Flanke weist der Schieber 4 eine zur Rastvertiefung 18
hin verlaufende, der Anlaufschräge 19 gegenüberliegen-
de weitere Anlaufschräge 20 auf, die von vorne unten
nach hinten oben verläuft.
[0031] Die Kupplung 2 kann motorisch, also durch den
Antrieb des Servomotors 7, betätigt werden. Der Servo-
motor 7 kann seinerseits durch eine Fernsteuerung be-
tätigt werden.
[0032] Die Ausgangslage ist in Fig. 3 gezeigt. Hier be-
findet sich die Raststange 16 in der Rastvertiefung 18.
Der Betätigungshebel 6 des Servomotors 7 befindet sich
in der zweiten, hinteren Stellung. Dementsprechend be-
findet sich der über die Betätigungsstange 5 mit dem
oberen Ende des Betätigungshebels 6 verbundene
Schieber 4 in der zweiten, hinteren Stellung. Der Halter
9 befindet sich in der Freigabestellung, in der der Kupp-
lungszapfen 15 von der unteren Fläche des Sockels 3
beabstandet ist.
[0033] Aus dieser Stellung gemäß Fig. 3 kann die
Kupplung durch den Servomotor 7 in die in Fig. 6 gezeigte
Kupplungsstellung gebracht werden. Der Servomotor 7
dreht - gegebenenfalls ausgelöst durch eine Fernsteue-
rung - die Antriebswelle 8 um 30° entgegen den Uhrzei-
gersinn, so daß der Betätigungshebel 6 die in Fig. 6 ge-
zeigte, erste, vordere Stellung einnimmt. Durch die Be-
tätigungsstange 5 wird der Schieber 4 in die erste, vor-
dere Stellung gezogen. Die Rastvertiefung 18 des Schie-
bers 4 nimmt die darin liegende Raststange 16 mit, wo-
durch der Halter 9 um die Lagerzapfen 10 in einer Rich-
tung entgegen dem Uhrzeigersinn verschwenkt wird. Der
Kupplungszapfen 15 bewegt sich nach oben. Der Halter
9 befindet sich in der Kupplungsstellung.
[0034] Durch eine Drehung der Antriebswelle 8 des
Servomotors in die entgegengesetzte Richtung, also in
Richtung des Uhrzeigersinns, kann die in Fig. 6 gezeigte
Kupplungsstellung wieder in die in Fig. 3 gezeigte Frei-
gabestellung überführt werden.
[0035] Darüber hinaus ist es auch möglich, die Kupp-
lung 2 von Hand zu betätigen:
[0036] Wenn sich die Kupplung 2 in der in Fig. 3 ge-
zeigten Freigabestellung befindet, kann die in Fig. 4 ge-
zeigte Kupplungsstellung dadurch erreicht werden, daß
der Betätigungsgriff 17 nach oben und vorne gezogen
wird. Die Raststange 16 gelangt auf diese Weise über
die in Fig. 5 gezeigte Zwischenstellung über die vordere
Flanke der Rastvertiefung 18 in die in Fig. 4 gezeigte
Stellung, in der sie sich in einer weiteren Rastvertiefung
befindet, deren rechte Flanke von der weiteren Anlauf-
schräge 20 und deren linke Flanke von der vorderen End-
wand des Schiebers 4 gebildet wird, an der das hintere
Ende der Betätigungsstange 5 befestigt ist. In der Stel-
lung gemäß Fig. 4 befindet sich der Kupplungszapfen 15
in der Kupplungsstellung. In der Zwischenstellung ge-
mäß Fig. 5 liegt der Lagerzapfen 10 im Bereich des obe-
ren Endes des Langlochs 11.

[0037] Durch eine umgekehrte Bewegung kann die in
Fig. 4 gezeigte Kupplungsstellung von Hand über die
Zwischenstellung gemäß Fig. 5 in die in Fig. 3 gezeigte
Freigabestellung überführt werden.
[0038] Wenn sich die Kupplung in der in Fig. 6 gezeig-
ten Kupplungsstellung befindet und von Hand in die in
Fig. 1 gezeigte Freigabestellung überführt werden soll,
kann der Betätigungsgriff 17 nach oben und hinten be-
wegt werden. Auf diese Weise wird die Raststange 16
über die hintere Flanke der Rastvertiefung 18 gehoben.
Während dieser Bewegung läuft der Lagerzapfen 10 im
Langloch 11 nach oben und anschließend wieder nach
unten. Die Raststange 16 liegt dann in einer weiteren
Rastvertiefung, deren vordere Flanke von der Anlauf-
schräge 19 und deren hintere Flanke von einem Wider-
lager 21 gebildet wird, das von dem Sockel 3 vertikal
nach oben verläuft. Die vordere (in der Zeichnung: linke)
Flanke des Widerlagers 21 fluchtet mit der hinteren Flan-
ke der Rastvertiefung 18, wenn sich der Schieber 4 in
der zweiten, hinteren Stellung gemäß Fig. 3 und Fig. 4
befindet.
[0039] Durch eine umgekehrte Bewegung kann die in
Fig. 1 gezeigte Freigabestellung von Hand in die in Fig.
6 gezeigte Kupplungsstellung überführt werden.
[0040] Die Kupplung kann ferner aus der in Fig. 4 ge-
zeigten, manuell erreichten Kupplungsstellung durch
den Servomotor 7 in eine Freigabestellung überführt wer-
den. Ebenso ist es möglich, die Kupplung 2 aus der in
Fig. 1 gezeigten, manuell erreichten Freigabestellung
durch den Servomotor 7 in eine Kupplungsstellung zu
überführen. Dies geschieht wie folgt:
[0041] Wenn sich die Kupplung 2 in der in Fig. 4 ge-
zeigten, manuell erreichten Kupplungsstellung befindet
und durch den Servomotor 7 in eine Freigabestellung
überführt werden soll, nämlich in die in Fig. 3 gezeigte
Freigabestellung, wird der Schieber 4 zunächst durch
den Servomotor 7 nach vorne gezogen. Die Raststange
16 gleitet dabei auf der weiteren Anlaufschräge 20 nach
oben und über die in Fig. 5 gezeigte Zwischenstellung in
die Rastvertiefung 18 hinein. Diese Stellung ist in Fig. 6
gezeigt, in der der Schieber 4 vollständig nach vorne ge-
zogen worden ist und die Raststange 16 in der Rastver-
tiefung 18 liegt. Anschließend wird der Schieber 4 durch
den Servomotor 7 wieder nach hinten geschoben, so daß
die in Fig. 3 gezeigte Freigabestellung erreicht wird.
[0042] Wenn sich die Kupplung 2 in der in Fig. 1 ge-
zeigten, manuell erreichten Freigabestellung befindet
und durch den Servomotor 7 in eine Kupplungsstellung,
nämlich die Kupplungsstellung gemäß Fig. 6, überführt
werden soll, wird zunächst der Schieber 4 durch den Ser-
vomotor 7 aus der in Fig. 1 gezeigten Stellung nach hin-
ten geschoben. Die Raststange 16 gleitet auf der Anlauf-
schräge 19 nach oben, bis die in Fig. 2 gezeigte Zwi-
schenstellung erreicht ist. Nach einer weiteren Verschie-
bung des Schiebers 4 nach hinten fällt die Raststange
16 in die Rastvertiefung 18, wie in Fig. 3 gezeigt, in der
sich der Schieber 4 in der hinteren Endstellung befindet.
Anschließend wird der Schieber 4 durch den Servomotor
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7 wieder nach vorne gezogen, bis die in Fig. 6 gezeigte
Endstellung erreicht ist, in der sich der Schieber 4 in der
vorderen Endstellung befindet und in der sich der Halter
9 in der Kupplungsstellung befindet.
[0043] Es ist möglich, nur eine der beiden Anlaufschrä-
gen 19, 20, vorzusehen. Dementsprechend kann die An-
laufschräge durch die hintere Anlaufschräge 19 oder die
vordere Anlaufschräge 20 gebildet werden. Wenn eine
weitere Anlaufschräge vorhanden ist, kann diese dem-
entsprechend durch die vordere Anlaufschräge 20 oder
durch die hintere Anlaufschräge 19 gebildet werden.
[0044] Um zu gewährleisten, daß durch eine Betäti-
gung des Servomotors 7 die Kupplungsstellung gemäß
Fig. 6 oder die Freigabestellung gemäß Fig. 3 unabhän-
gig davon erreicht wird, ob sich die Raststange 16 in der
Rastvertiefung 18 befindet oder in einer der beiden wei-
teren Rastvertiefungen, also unabhängig davon, ob die
vorhandene Stellung des Halters 9 durch eine Betätigung
des Servomotors 7 oder von Hand erreicht worden ist,
kann folgendes Verfahren für die Steuerung des Servo-
motors 7 durchgeführt werden: Wenn der Servomotor 7
einen Steuerbefehl enthält, der ihn in eine Stellung brin-
gen soll, die von seiner gegenwärtigen Stellung ab-
weicht, genügt es, daß der Servomotor 7 in die neue
Stellung gebracht wird. Wenn allerdings der Servomotor
7 in eine Stellung gebracht werden soll, in der er sich
bereits befindet, wird er zunächst in die andere Stellung
gebracht und anschließend wieder in diejenige Stellung,
in der er sich zunächst befunden hat.
[0045] Wenn sich also der Servomotor 7 in der ersten,
vorderen Stellung befindet, die der Kupplungsstellung
entspricht, und wenn er in die Freigabestellung gebracht
werden soll, genügt es, wenn er eine Bewegung ausführt,
die den Betätigungshebel 6 von der ersten, vorderen
Stellung in die zweite, hintere Stellung bringt. Wenn sich
die Kupplung 2 in der Stellung gemäß Fig. 6 befunden
hat, wird die Freigabestellung gemäß Fig. 3 erreicht.
Wenn sich die Kupplung 2 in der Stellung gemäß Fig. 1
befunden hat, wird ebenfalls die Freigabestellung gemäß
Fig. 3 erreicht.
[0046] Wenn sich der Servomotor 7 andererseits in der
zweiten, hinteren Stellung befindet, die der Freigabestel-
lung entspricht, und in die Kupplungsstellung gebracht
werden soll, genügt es, wenn der Servomotor 7 den Be-
tätigungshebel 6 von der zweiten, hinteren Stellung in
die erste, vordere Stellung bringt. Wenn sich die Kupp-
lung 2 in der in Fig. 3 gezeigten Stellung befunden hat,
wird die in Fig. 6 gezeigte Kupplungsstellung erreicht.
Wenn sich die Kupplung 2 in der in Fig. 4 befindlichen
Stellung befindet, wird ebenfalls die Kupplungsstellung
gemäß Fig. 6 erreicht.
[0047] Wenn sich der Servomotor 7 in der in Fig. 6
gezeigten Stellung befindet, die der Kupplungsstellung
entspricht, und den Befehl erhält, die Kupplungsstellung
einzunehmen, bewirkt die Steuerung, daß der Betäti-
gungshebel 6 zunächst die zweite, hintere Stellung und
danach wieder die erste, vordere Stellung einnimmt.
Wenn sich die Kupplung in dem in Fig. 6 gezeigten Zu-

stand befindet, wird anschließend der Zustand gemäß
Fig. 3 und am Ende wiederum der Zustand gemäß Fig.
6 erreicht. Wenn sich die Kupplung 2 jedoch in dem in
Fig. 1 gezeigten, manuell erreichten Zustand befindet,
wird zunächst die Stellung gemäß Fig. 3 erreicht und am
Ende die Kupplungsstellung gemäß Fig. 6.
[0048] Die Steuerung verfährt in analoger Weise,
wenn sich der Servomotor 7 in der in Fig. 3 gezeigten
Stellung befindet, die der Freigabestellung entspricht,
und den Befehl erhält, die Freigabestellung einzuneh-
men. Dann wird der Betätigungshebel 6 zunächst in die
erste, vordere Stellung gebracht und anschließend wie-
der in die zweite, hintere Stellung. Wenn sich die Kupp-
lung 2 in der in Fig. 3 gezeigten Stellung befunden hat,
wird zunächst die Stellung gemäß Fig. 6 eingenommen
und anschließend wiederum die Freigabestellung ge-
mäß Fig. 3. Wenn sich die Kupplung 2 in der in Fig. 4
gezeigten, von Hand erreichten Stellung befunden hat,
wird sie zunächst in die Stellung gemäß Fig. 6 überführt
und anschließend in die in Fig. 3 gezeigte Endstellung,
nämlich die Freigabestellung, gebracht.
[0049] Durch die Erfindung können weitere Vorteile er-
reicht werden. Wenn eine Betätigung des Servomotors
7 nicht mehr möglich sein sollte, beispielsweise dadurch,
daß die Steuerung ausfällt, kann die Kupplung 2 trotzdem
gelöst werden. Wenn sich die Kupplung 2 in der Kupp-
lungsstellung gemäß Fig. 6 befindet, kann sie von Hand
in die Freigabestellung überführt werden. Sie kann auch
dann von Hand in die Freigabestellung überführt werden,
wenn sie sich in der Kupplungsstellung gemäß Fig. 4
befindet. Auf diese Weise ist es möglich, ein angehäng-
tes Gerät auch dann zu entnehmen, wenn der Servomo-
tor in der Kupplungsstellung blockiert ist.
[0050] Ein weiterer Vorteil besteht darin, daß der Ser-
vomotor 7 möglicherweise zerstört wird, wenn der Spiel-
zeugmodell-Traktor 1 versehentlich fallengelassen wird
und auf die Kupplung fällt. Die Kupplungsstange 16 hat
durch das Langloch 11 eine Bewegungsmöglichkeit, die
eine Zerstörung von Bestandteilen der Kupplung 2 oder
des Servomotors 7 verhindern kann.
[0051] Fig. 7 zeigt eine Abwandlung, bei der die An-
triebwellle 8’ des Servomotors 7 nicht horizontal, sondern
in vertikaler Richtung verläuft. Mit der Antriebswelle 8’ ist
ein Betätigungshebel 6’ verbunden, der sich horizontal
und quer zur Fahrzeug-Längsrichtung erstreckt. Wie in
der Ausführungsform nach Fig. 1 bis 6 kann der Betäti-
gungshebel 6’ durch eine Drehung der Antriebswelle 8’
in zwei Stellungen gebracht werden, nämlich in eine er-
ste, vordere Stellung, die in Fig. 7 gezeigt ist, und in eine
zweite, hintere Stellung (in Fig. 7 nicht dargestellt). Mit
dem äußeren Ende des Betätigungshebels 6’ ist, wie in
der Ausführungsform nach Fig. 1 bis 6, die Betätigungs-
stange 5 verbunden, die ihrerseits mit dem Schieber 4
verbunden ist.
[0052] Fig. 8 zeigt eine abgewandelte Ausführungs-
form der Kupplung. Hier weisen die Vorsprünge 12 des
Sockels 3 Lagerzapfen 10’ auf, die miteinander fluchten
und die einander zugewandt sind. In jeder Längsleiste
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13 des Halters 9 ist jeweils ein Langloch 11’ vorgesehen,
das eine Neigung in Richtung von vorne unten nach hin-
ten oben hat. Anstelle der Zapfen 10’ kann auch eine
Spannhülse verwendet werden.

Patentansprüche

1. Kupplung für ein Spielzeugmodell-Fahrzeug
mit einem Sockel (3),
an dem ein Schieber (4) gelagert ist, der durch einen
Antrieb (7, 8, 6, 5) in eine erste Stellung und in eine
zweite Stellung bringbar ist,
und an dem ein Halter (9) gelagert ist, der einen
Kupplungszapfen (15) und eine Raststange (16) auf-
weist und der in eine Kupplungsstellung und in eine
Freigabestellung bringbar ist,
wobei der Schieber (4) eine Rastvertiefung (18) für
die Raststange (16) des Halters (9) aufweist.

2. Kupplung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß der Schieber (4) eine zur Rastvertiefung
(18) hin verlaufende Anlaufschräge (19) aufweist.

3. Kupplung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Schieber (4) eine zur Rast-
vertiefung (18) hin verlaufende, der Anlaufschräge
(19) gegenüberliegende weitere Anlaufschräge (20)
aufweist.

4. Kupplung nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß der Schieber
(4) längsverschieblich gelagert ist.

5. Kupplung nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß der Halter (9)
um einen Lagerzapfen (10, 10’) schwenkbar gela-
gert ist.

6. Kupplung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, daß der Lagerzapfen (10, 10’) in einem
Langloch (11,11’) längsverschieblich gelagert ist.

7. Kupplung nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß der Schieber
(4) durch eine Betätigungsstange (5) bewegbar ist.

8. Spielzeugmodell-Fahrzeug, gekennzeichnet
durch eine Kupplung nach einem der Ansprüche 1
bis 7.

Claims

1. Coupling for a toy vehicle,
having a base (3),
on which is mounted a slide (4), which can be moved
into a first position and into a second position by a

drive (7, 8, 6, 5)
and on which is mounted a holder (9) which has a
coupling pin (15) and a latching rod (16) and can be
moved into a coupling position and into a release
position,
the slide (4) having a latching depression (18) for the
latching rod (16) of the holder (9).

2. Coupling according to Claim 1, characterized in
that the slide (4) has a run-on slope (19) running in
the direction of the latching depression (18).

3. Coupling according to Claim 1 or 2, characterized
in that the slide (4) has a further run-on slope (20)
which runs in the direction of the latching depression
(18) and is located opposite the run-on slope (19).

4. Coupling according to one of the preceding claims,
characterized in that the slide (4) is mounted in a
longitudinally displaceable manner.

5. Coupling according to one of the preceding claims,
characterized in that the holder (9) is mounted such
that it can be pivoted about a bearing pin (10, 10’).

6. Coupling according to Claim 5, characterized in
that the bearing pin (10, 10’) is mounted in a longi-
tudinally displaceable manner in a slot (11, 11’).

7. Coupling according to one of the preceding claims,
characterized in that the slide (4) can be moved
by an actuating rod (5).

8. Toy vehicle characterized by a coupling according
to one of Claims 1 to 7.

Revendications

1. Attelage de remorque pour un véhicule jouet,
avec un socle (3),
auquel est logé un poussoir (4), qui peut être amené
par une commande (7,8,6,5) dans une première po-
sition et dans une deuxième position, et auquel est
logé un organe de retenue (9) qui présente un pivot
d’accouplement (15) et une tige d’arrêt (16) et qui
peut être amenée dans une position d’accouplement
et une position de libération,
où le poussoir (4) présente un creux d’arrêt (18) pour
la tige d’arrêt (16) de l’organe de retenue (9).

2. Attelage selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le poussoir (4) présente un biais de montée (18)
s’étendant vers le creux d’arrêt (18).

3. Attelage selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le poussoir (4) présente un autre biais de
montée (20) s’étendant vers le creux d’arrêt (18),
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opposé au biais de montée (19).

4. Attelage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le poussoir (4) est logé
d’une manière déplaçable longitudinalement.

5. Attelage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l’organe de retenue (9)
est logé d’une manière pivotante autour d’un tourillon
(10,10’).

6. Attelage selon la revendication 5, caractérisé en ce
que le tourillon (10,10’) est logé d’une manière dé-
plaçable longitudinalement dans un trou oblong
(11,11’).

7. Attelage selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le poussoir (4) est dé-
plaçable par une tige d’actionnement (5).

8. Véhicule jouet, caractérisé par un attelage selon
l’une des revendications 1 à 7.
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